
{

{

{

{

1.Ei

2.A

nem

ber

-

- wie

Schmet

des

ter-

Schmet

lin-

ter

ge

-

-

-

7

lin

gleicht die

ges-

Lie

Far

be;

ben

-

-

wie

selbst

er

in

flat

zar

ternd

ten

-

-

ü

Hän

ber

den

-

-

Blu

un

men

ter

-

- gehn,

schwebt,

-

12

so

so

ent

ver

flieht

nich

-

-

sie

ten-

oft

Fes

auf

seln-

leich

auch

ten

die

-

Rei

Schwin

ze

gen,

-

- und

die

nur

der

sel

Lie

ten

be

-

-

18

3

4

3

4

&

#

Glück der Liebe
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